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Mietshaus in geschlossener Bebauung mit Vorgarten; im Reformstil der Zeit um 1910 errichteter 
Wohnungsbau, baugeschichtlich und städtebaulich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Bei dem Gebäude handelt es sich um ein viergeschossiges Mietshaus in geschlossener Bebauung, welches 
1912 für Emma Seitz von Arno Kotzsch geplant wurde. Ende des Jahres 1913 übernahm das Grundstück 
der Architekt Albin Siebert. Unter seiner Bauherrenschaft konnte das Gebäude bis Ende 1914 errichtet 
werden. Dabei lassen sich an der Fassadengestaltung die Einflüsse des Reformstils sehr gut 
nachvollziehen – unter anderem durch die sparsam verwendeten Schmuckformen. Einer klaren vertikalen 
Betonung – hervorgerufen durch die beiden äußeren Dachhäuser sowie den zwei geschossübergreifenden 
Standerkern – steht eine horizontale Betonung – gegeben durch das hohe Erdgeschoss sowie der 
Hechtgaupe – ausgleichend gegenüber. 
Als Bestandteil des großbürgerlichen, zu Beginn des 20. Jahrhunderts weiter ausgebauten 
Stadterweiterungsgebietes, dem Kaßberg basiert das öffentliche Interesse des Gebäudes auf seiner stadt- 
und baugeschichtlichen Bedeutung.
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